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Bogenschützen
schießen 75 Pfeile ab

Sieger des Halbjahres-Abschlussturniers stehen fest

¥ Steinhagen-Amshausen
(HK). Auf Punktejagd gingen
unlängst die Amshausener Bo-
genschützen beim Halbjahres-
Abschlussturnier. Die Sieger
feierten nach einem spannen-
den Wettbewerb am Grill.

Geschossen wurden jeweils 15
Passen à fünf Pfeile nach der
Wertung des DFBV. Mit dem
letzten der 75 geschossenen Pfei-
le standen die Sieger fest. Als be-
sonders treffsicher erwiesen sich

danach Solveig Rabe, Fenja Wil-
lim, Florian Reimers, Philipp
Lutterklas , Tom Frevel, Wilfried
Nagel, Michael Bermpohl-Graf,
Klaus Willim und Dominik Na-
gel.

„Auf unserem Trainingsge-
lände des TSV Amshausen wur-
de um jeden Punkt gekämpft“,
blickt Wilfried Nagel auf den
Wettbewerb zurück. Nach der
Siegerehrung wurde noch ge-
grillt und lange über Pfeil und
Bogen gefachsimpelt.

Sieger stehen fest: Vorne von links: Solveig Rabe, Fenja Willim, Florian
Reimers, Philipp Lutterklas und Tom Frevel, Hinten, von links: Wilfried
Nagel, Michael Bermpohl-Graf, Klaus Willim und Dominik Nagel.

Country-Festival verlässt den Altkreis
Western-Musiker stehen vom 16. bis 18. August in Schloss Holte-Stukenbrock auf der Bühne

¥ Steinhagen/Schloss Holte-
Stukenbrock (fja). Das High
Noon-Musikfestival verlässt
den Altkreis Halle. Nachdem es
drei Jahre in Borgholzhausen
stattfand und im vergangenem
Jahr an der Friedrichshöhe in
Steinhagen Station machte,
lädt Organisator Mick Perl zur
fünften Ausgabe vom 16. bis
18. August nach Schloss Holte-
Stukenbrock ins Hanky Panky
ein.

„Aus logistischen Gründen
mussten wir umziehen“, teilt der
Steinhagener mit, der weiter mit
der Leitung des Country-Festi-
vals betraut ist. „Aus den Reak-
tionen auf das letztjährige Festi-
val wissen wir, dass unser Bemü-
hen, den Steinhagenern die

Country-Musik näher zu brin-
gen, von Erfolg gekrönt war“, so
Mick Perl. Beim fünften High-
Noon-Festival spielen unter an-
derem die Jesse Tayler Band,
Slow Horses und Open Road.

Das neue Veranstaltungsge-
lände liegt unweit der Auto-
bahnabfahrt 22 Schloss Holte-
Stukenbrock an der A 33 auf ei-
nem rund 8000 Quadratmeter
großen Grundstück mit altem
Baumbestand. Das Areal um-
fasst einen Biergarten und eine
Wiese, um zu zelten. Karten
können über die Internetseite
bestellt werden.

Ökumenischer Sommerabend
¥ Steinhagen-Brockhagen (HK). Heute um 20 Uhr beginnen die
diesjährigen ökumenischen Sommerabende mit zwei Veranstaltun-
gen in Brockhagen, bei denen sich alles um das Thema »Tür und
Tor« drehen wird. Bei Hörmann, in der Horststraße 17, Halle 22,
trifft sich die von Pfarrer André Heinrich begleitete Gruppe, um sich
von Produktmanager Michael Rahe die Produktion moderner Tore
erklären zu lassen. Die Teilnehmer dieser geschlossenen Gruppe
(Voranmeldung war erforderlich) werden gebeten, für die einstün-
dige Führung festes Schuhwerk und körperbedeckende, unempfind-
liche Kleidung zu tragen. Parallel dazu trifft sich am Kantorhaus, in
der Brockhagener Straße 234, eine zweite Gruppe. Wilken Ordel-
heide wird zusammen mit Pfarrerin Dagmar Schröder bei einem
Spaziergang durchs Dorf einige markante Brockhagener Türen und
Tore vorstellen und ihre geschichtlichen Hintergründe erläutern.
Zu dieser Führung sind auch spontan Interessierte herzlich eingela-
den.

Familienzentrum in den Ferien
¥ Steinhagen (HK). Wie immer in den Sommerferien laufen nicht
alle Angebote des Familienzentrums, und es gelten eingeschränkte
Öffnungszeiten. Die Leiterin Elisabeth Zsiska befindet sich vom 21.
August bis zum 6. September im Urlaub. Bis dahin ist sie montags
bis donnerstags im Familienzentrum unter ` (0 52 04) 88 82 13 zu
erreichen. Vom 21. August an ist das Büro nur zweimal die Woche
besetzt, so dass Rückrufe etwas länger dauern können. Heute bietet
der Verein Sonnenblume eine Beratung von 8 bis 12 Uhr an, die Ab-
teilung Jugend, Familie, sozialer Dienst hat von 9 bis 11 eine Sprech-
stunde im Familienzentrum. Die DRK-Integrationsagentur ist von
11 bis 16 Uhr erreichbar. In Brockhagen bietet das Familienzen-
trum, vertreten durch Liane Schiermeyer, heute von 14.30 bis 15.30
Uhr eine Außensprechstunde im Kantorhaus an.

- Anzeige -

Country-Experte: Der Steinhagener Mick Perl, im vergangenem Jahr vor der Friedrichshöhe, veranstaltet das High-
Noon-Festival jetzt in Schloss Holte-Stukenbrock. Archiv-Foto: F. Jasper

@ Mehr im Internet

www.high-noon-festival.de

Arbeitslosenzahl für Steinhagen
¥ Steinhagen (HK). Während die Arbeitslosigkeit in vielen europäi-
schen Ländern steigt, bleibt sie in Deutschland relativ stabil. So auch
in Steinhagen. Zum Monatsende meldet die Bundesarbeitsagentur
577 Personen ohne Beschäftigung, zwei weniger als im Vormonat.
Bundesweit ist die Zahl der Arbeitslosen leicht gestiegen. Als Grund
gelten die Ferien und die Schulabgänger, die sich zunächst arbeitslos
gemeldet haben.

Kultur des Hinsehens
Gerade in der Urlaubszeit schlagen Einbrecher zu

¥ Altkreis Halle (HK). Im ver-
gangenen Jahr ist die Zahl der
Wohnungseinbrüche angestie-
gen. Die hohe Mobilität der
Täter führt dazu, dass es kaum
Schwerpunkte gibt und fast al-
le Städte und Gemeinden be-
troffen sind. Nun schiebt die
NRW-Polizei den Tätern einen
Riegel vor – unter Mithilfe der
Bürgerinnen und Bürger.

Kern der Kampagne der Poli-
zei ist der dreifache Riegel gegen
Einbrecher: Wohnung sichern,
aufmerksam sein, Polizei via 110
rufen. Gute Riegel vor Fenstern
und Türen führen häufig dazu,
dass Täter ihre Einbrüche schon
frühzeitig abbrechen. Denn Ein-
brecher wollen schnell ins Haus
einsteigen. Eine gute Sicherung

bedeutet Verzögerung und da-
mit ein erhöhtes Risiko für die
Täter.

Jeder Bürger kann zusätzlich
auch einen aktiven Beitrag zur
Verhinderung von Einbrüchen
leisten. Dabei gilt immer: auf-
merksam sein! Eine Kultur des
Hinsehens und Handelns macht
es den Dieben schwer. Wer seine
Umgebung und Nachbarschaft
im Auge behält, verdächtige Per-
sonen oder Geschehnisse wahr-
nimmt, sollte dies sofort der Po-
lizei mitteilen.

Eines muss jedem klar sein:
Einbrecher steigen nicht nur
nachts in Häuser ein. Häufig ge-
schieht dies gerade dann, wenn
die Bewohner „nur mal kurz
weg“ sind. Die Täter haben es ei-
lig und nutzen jede Gelegenheit.


